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Der Bürgermeister stellt als Vorsitzender vor Sitzungsbeginn die Beschlussfähigkeit der 

heutigen Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Fels am Wagram fest.                                    

Die nachstehenden bei Sitzungsbeginn vorliegenden Dringlichkeitsanträge werden vom 

Bürgermeister verlesen.  

 

Seitens der SPÖ-Fraktion Fels am Wagram werden vor Beginn der Gemeinderatssitzung die 

nachstehenden Dringlichkeitsanträge nach § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 

eingebracht: 

 

 „Verkehrshölle Gösing und Stettenhof: Politisch am Ende!“ 

 

Es wird einstimmig beschlossen diesen Dringlichkeitsantrag in der heutigen Sitzung unter 

Tagesordnungspunkt 8) (vor den Berichten) zu behandeln. Dieser Dringlichkeitsantrag ist als 

Anlage I) des heutigen Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet und bildet einen 

wesentlichen Bestandteil dieses Sitzungsprotokolls. 

 

 Community Nurse - Zentrale Anlaufstelle der Gemeinde in Pflegefragen und im 

Präventionsbereich 

 

Es wird mit 13 zu einer Stimme (1 Stimmenthaltung durch Herrn GR Dr. Michael Witt) 

beschlossen diesen Dringlichkeitsantrag in der heutigen Sitzung unter Tagesordnungspunkt 9 

(vor den Berichten) zu behandeln. Dieser Dringlichkeitsantrag ist als Anlage II) des heutigen 

Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet und bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses 

Sitzungsprotokolls. 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet im Anschluss die heutige Gemeinderatssitzung.  
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1. Bericht über die aktuelle routinemäßige vierteljährliche Prüfungsausschusssitzung  

 

Der Prüfungsbericht der unangekündigten Gebarungsprüfung vom 22.11.2024 wird von Frau 

Daniela Mück als Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem Gemeinderat vorgetragen.  

 

Es wurden insbesondere folgende Punkte geprüft:  

 

a. Prüfung der Belege seit dem 30.08.2024 

b. Mehrkosten Kindergarten jährlich, im Vergleich zu den Vorjahren 

 

Die Personalkosten für die Kinderbetreuerinnen haben sich vom Oktober 2023 zum Oktober 

2024 fast verdoppelt, da einerseits acht zusätzliche Kinderbetreuerinnen aufgenommen wurden 

um kleinere Gruppengrößen sowie die Betreuung ab einem Lebensjahr zu ermöglichen und 

andererseits aufgrund der gesetzlich vorgegebenen Lohnsteigerungen.  

 

c. Endabrechnung Zubau KG im Vergleich zum Voranschlag  

 

Hierzu wird ausdrücklich festgehalten, dass die getätigten Gesamtvergabekosten nicht 

überschritten wurden. Ebenso wird nochmals darauf hingewiesen, dass ein Vergleich mit 

früheren Kostenschätzungen für einen eingruppigen Kindergarten mit den tatsächlichen 

Vergabe- und Baukosten eines nun dreigruppigen Kindergartens nicht vergleichbar sind.  

 

d. Voranschlag 2025 

 

Siehe ausführliche Erläuterung im nächsten Tagesordnungspunkt.  

 

Nach einer ausführlichen Stellungnahme des Bürgermeisters wird der Prüfbericht der 

unangekündigten Gebarungsprüfung vom 22.11.2024, welcher als ANLAGE III) dieses 

Sitzungsprotokolls bezeichnet ist und einen wesentlichen Bestandteil dieses 

Tagesordnungspunktes darstellt, vom Gemeinderat mit 14 zu einer Stimme (1 Gegenstimme 

durch die FPÖ-Fraktion) vollinhaltlich zustimmend zur Kenntnis genommen.  
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2. VORANSCHLAG 2025 

 

Nachstehend wird der Vorbericht zum Voranschlag 2025 gemäß § 3 der NÖ 

Gemeindehaushaltsverordnung (NÖ GHVO) angeführt, welcher auch im Voranschlag 2025 

selbst enthalten ist: 

 

Vorbericht  
zum  

Voranschlag 2025 
 

 
 

Formelle Vorgaben zum Voranschlag 2025: 
 
 

1. Vor Auflagebeginn erfolgt die Übermittlung des ENTWURFES des Voranschlages 

2025 an alle im Gemeinderat vertretenen Fraktionen per E-Mail bzw. wird dieser wie 

gewohnt auch auf der Gemeindehomepage zum Download bereitstehen.  

2. Die zweiwöchige öffentliche Kundmachung bzw. öffentliche Auflage des 

Voranschlages 2025 wird im Zeitraum vom 18.11.2024 bis zum 02.12.2024 erfolgen.  

3. Dieser wird ebenso bereits in der Finanzenausschusssitzung am 18.11.2024 vorberaten 

werden.  

4. Der Voranschlag wird auch vom Prüfungsausschuss innerhalb des Auflagezeitraumes 

geprüft werden.  

5. Die Behandlung in der Sitzung des Gemeinderates erfolgt voraussichtlich am Dienstag, 

dem 03.12.2024, um 19:00 Uhr.   

6. Im Anschluss wird die vom Gemeinderat beschlossene Version des Voranschlages 2025 

an das Land Niederösterreich übermittelt werden.  

7. Parallel erfolgen laufend Abstimmungen mit dem Finanzenbetreuer des Landes 

Niederösterreich.  
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und Ausgangslage: 
 
 
 
Nicht steuerbare Faktoren für alle Gemeinden in Österreich: 

 

 

Weitere wirtschaftliche Entwicklung in Österreich und Europa in den nächsten Jahren 

 

(wieder) nach Lehrbuch  

 

UND/ODER 

 

 (wieder) ganz anders als erwartet? 

 

 

Für beides liegen Indizien vor. 

 

Nachstehend einige allgemeine Folien zur aktuellen wirtschaftlichen Situation in Österreich: 
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 Die gesamtwirtschaftliche Situation hat sich im Jahr 2023 und 2024 für alle Gemeinden 

Österreichs massiv verschlechtert. Ein wesentlicher Ausgangspunkt waren hierbei die 

wirtschaftlichen „Peitschenschlageffekte“ aufgrund der einschneidenden Krisen wie 

Corona und Ukraine-Krieg. In den letzten Jahren wechselten sich die Angebots- und 

Nachfragespitzen in einem extremen Ausmaß in einem sehr kurzen Zeitraum ab. Zudem 

wurden die Grundkosten für viele Produkte aufgrund der künstlichen 

Energieverknappung aufgrund des Ukraine-Krieges zusätzlich erhöht. Zuletzt wurde 

aber wieder der Zielwert der EZB von unter 2 % erreicht.  

 

 

 

 Seitens der EZB und der Fed wurde, um diese hohe Inflation wieder zu reduzieren, in 

den letzten beiden Jahren der Leitzinssatz nach Lehrbuch massiv erhöht, um die 

Nachfrage zu reduzieren, wodurch die Preise nicht mehr so intensiv gestiegen bzw. 

mittlerweile deutlich gefallen sind. Ein Großteil seitens der Marktgemeinde Fels am 

Wagram zu tilgenden Darlehen sind variabel verzinst. Dies hatte einerseits den Vorteil, 

dass im Zeitraum 2010 bis 2022 gegenüber fixverzinsten Darlehen Einsparungen von 

weit über einer Million Euro möglich waren. Diese Beträge wurden in den letzten zehn 

Jahren in die örtliche Infrastruktur investiert. Anderseits hat dies den Nachteil, dass die 

hohen Zinsspitzen ebenfalls gedeckt bzw. überbrückt werden müssen. Soweit 

vorhersehbar wird auch bei den aktuellen Darlehensaufnahmen empfohlen einen 

variablen Zinssatz anzuwenden, da derzeit eine Hochzinsphase besteht. Aufgrund der 

aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen sowie der deutlich gefallenen Inflation ist 

aber für Ende 2025 wieder ein Zinssatz von sogar unter 2,00 % nicht unrealistisch.  
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 Eine Herausforderung für die österreichischen Gemeinden sind auch die massiv 

gestiegenen Energiekosten für Strom und Gas, wobei diese Auswirkungen in der 

Marktgemeinde Fels am Wagram aufgrund der rechtzeitig vor den aktuellen Krisen 

(Ukraine, Corona, etc.) getätigten Investitionen in den Energie- und Umweltbereich 

(z.B. Reduzierung des Gasverbrauches in den Gemeindegebäuden durch 

Heizungstäusche um 97 %, 100 % der Straßenbeleuchtung auf LED getauscht, 18 PV-

Anlagen mit 5 Stromspeicher, etc.) sehr gedämpft wurden. 

 Aufgrund der zahlreichen umgesetzten Projekte und der hierfür gewährten Förderungen 

vom Land und Bund ist für die Kassenliquiditätsteuerung mittlerweile eine äußerst hohe 

Professionalität erforderlich, da die Projektförderungen üblicherweise erst nach 

Projektabrechnung überwiesen werden. Beispielsweise werden nur im Dezember 2024 

rund € 900.000,-- an Projektförderungen einlangen.  

 Die hohe Inflation hatte auch die Folgewirkung, dass die Lohnabschlüsse für die 

Branchen für das Jahr 2023 und auch für das Jahr 2024 sehr hoch waren. Diese massiv 

erhöhten Kosten müssen ebenfalls von den Gemeinden getragen werden. Die 

Personalkosten wurden daher auch für die Marktgemeinde Fels am Wagram durch die 

Inflationsanpassung massiv gestiegen und durch die Kindergartenoffensive mit in Fels 

am Wagram sieben zusätzlichen MitarbeiterInnen zusätzlich deutlich erhöht. 
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 Umlagen wie NÖKAS, Sozialhilfe, etc. sind massiv im Steigen begriffen ( 5 bis 10 % 

pro Jahr!). 

 Eine weitere Herausforderung aufgrund der wie oben beschrieben aus wirtschaftlicher 

Sicht negativen Rahmenbedingungen für alle Gemeinden Österreichs (sowie für Bund, 

Land und alle privaten Haushalte sowie Unternehmen) ist aufgrund der reduzierten 

Nachfragesituation, bei welcher z.B. der Bausektor für die Errichtung von Wohnbauten 

eingebrochen ist, dass wirtschaftliche Entwicklung gebremst bzw. reduziert wird, 

wodurch auch die Steuereinnahmen für den Staat Österreich und damit für alle 

Gemeinden in Form der Abgabenertragsanteile gebremst bzw. sogar reduziert werden. 

Für die Marktgemeinde Fels am Wagram gilt dies auch sinngleich, wobei diese 

Entwicklung aufgrund des hohen Bevölkerungswachstums in der Marktgemeinde Fels 

am Wagram etwas ausgeglichen bzw. gedämpft wird. Die Ertragsanteile sinken nun 

bzw. bleiben trotz Bevölkerungswachstum gleichhoch ( Steigerung von maximal 3 % 

pro Jahr). Aufgrund der gestiegenen Umlagen ( 5 bis 10 % pro Jahr!) waren die 

Nettoertragsanteilsauszahlungen im Jahr 2024 in fast allen Monaten niedriger als im 

Vorjahr 2023. Die Schere zwischen Umlagen und Ertragsanteilen geht daher für die 

österreichischen Gemeinden sehr rasch jedes Jahr immer weiter auseinander.  
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Steuerbare Faktoren für die Marktgemeinde Fels am Wagram: 

 

 

 

Auch seit 2020 trotz Krisen (Corona, Ukraine, etc.) massiv investiert  

 

UND 

 

trotz dessen die Abgabenbelastung für die Bürger praktisch kaum erhöht.  

 

 

 

 

 Es wurden ausgabenseitig in den letzten fünfzehn Jahren, insbesondere in den letzten 

fünf Krisenjahren aufgrund Corona, Ukraine, etc. und jedenfalls auch heuer 2024 

pausenlos jedes Jahr unzählige Projekte für unsere BürgerInnen umgesetzt. Dies ist in 

den letzten Voranschlägen und Rechnungsabschlüssen ersichtlich.  

 

 

 

 Es wurden einnahmenseitig vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2023 dreizehn Jahre lang 

nicht die größten Gebührenfelder Kanal und Wasser erhöht, obwohl in diesem Zeitraum 

eine Inflation von rund 50 % erfolgte. Hierdurch wurde den GemeindebürgerInnen ein 

Gesamtbetrag von rund € 2.000.000,-- bzw. ca. € 800,-- pro HauptwohnsitzerIn an 

Gebühren erspart. Die heurige Gebührenbremse des Bundes machte zum Vergleich nur 

rund € 42.000,-- bzw. ca. € 16,-- pro HauptwohnsitzerIn aus. Die „Gebührenbreme“ 

der Marktgemeinde Fels am Wagram hat daher rund das 50-fache des Bundes 

ausgemacht. Diese Einnahmen fehlen jedoch natürlich im Umkehrschluss der 

Marktgemeinde Fels am Wagram bzw. auf dem Girokonto der Marktgemeinde Fels am 

Wagram. Die kleineren Gebühren (Friedhof, Schulen, Kindergarten, etc.) wurden seit 

Bestehen dieser zumindest seit 01.01.2011 ebenfalls noch nie erhöht.  
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Vorhaben im Voranschlag 2025 
 

Die Marktgemeinde Fels am Wagram ist eine aus finanzieller Sicht leistungsstarke Gemeinde 

am Rande einer wachsenden Region in Form des „Speckgürtels“ von Wien. Auch die aktuellen 

Herausforderungen werden daher, mit einer entsprechend professionellen Steuerung, gemeistert 

werden können. Aufgrund der derzeitigen Rahmenbedingungen für alle Gemeinden und 

Privaten in Österreich ist es jedoch absehbar, dass zumindest auch im nächsten Jahr 2025 die 

Finanzierung der außerordentlichen bzw. investiven Projekte weiterhin bedeutend 

herausfordernder bleiben wird.  

 

 

Das größte Projekt werden im Jahr 2025 Investitionen in die Straßenbau-, Kanal-, Wasser- und 

Straßenbeleuchtungsleitungsinfrastruktur darstellen, da der flächendeckende Glasfaserausbau 

der A1Telekom seit ca. Mitte 2024 durchgeführt wird und dieser voraussichtlich bis Ende 2025 

abgeschlossen wird. In diesem Zuge soll auch die Tiefbauinfrastruktur der Gemeinde teilweise 

miterneuert werden, um einerseits die wirtschaftlichen Synergieeffekte ausschöpfen zu können, 

da bei einer gemeinsamen Ausschreibung mit der A1Telekom, Kabelplus, Netz 

Niederösterreich, etc. die Kosten massiv reduziert werden können, und um andererseits ein 

mehrmaliges Aufgraben eines Straßenzuges innerhalb eines kurzen Zeitraums durch 

unterschiedliche Einbautenträger zu vermeiden. Im Tiefbaubereich werden auch Reserven für 

etwaige Projekte aus dem Jahr 2024 vorgesehen, bei welchen die Rechnungen erst Anfang 

2025 einlangen werden.  

 

Trotz der derzeit sehr herausfordernden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für alle 

Gemeinden Österreichs werden sich die wichtigsten investiven bzw. „außerordentlichen“ 

Kernprojekte des Voranschlages 2025 wie folgt darstellen: 

 

 

Tiefbaubereich: 

 

 € 530.000,-- für die Sanierung und Erhaltung der Wasserinfrastruktur im Zuge des 

Glasfaserausbaues.  

 €   80.000,-- für die Sanierung und Erhaltung der Kanalinfrastruktur im Zuge des 

Glasfaserausbaues. 

 € 210.000,-- für die Erneuerung der Straßenbeleuchtungsleitungen im Zuge des 

Glasfaserausbaues im gesamten Gemeindegebiet  
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 € 151.500,-- für die laufenden Straßenbaukleinsanierungen 2025 (eventuell wieder 

teilweise Abrechnung im Folgejahr 2026). 

 € 181.500,-- für die laufenden Straßenbaukleinsanierungen 2024, da die Rechnungen 

hierfür erst Anfang 2025 einlangen werden. 

 €   80.000,-- für die Finanzierung der Oberflächengestaltung und Asphaltierung der 

Siedlungserweiterung Steinagrundweg in Fels, da die Rechnungen hierzu erst 

Anfang 2025 einlangen werden.  

 €   80.000,-- für die Oberflächengestaltung und Asphaltierung des zweiten Bauabschnittes 

bei der Siedlungserweiterung Am Weinberg in Gösing. Die Finanzierung 

erfolgt über ein Raiffeisen-Leasing-Projekt. 

 €   25.000,-- für die Finanzierung der Oberflächengestaltung und Asphaltierung am 

Endstück des Waldweges in Stettenhof, da die Rechnungen hierzu erst 

Anfang 2025 einlangen werden.  

 €   50.000,-- für die Adaptierung der Bushaltestellen im Gemeindegebiet. 

 €   33.500,-- für Investitionen in den Schutzwasserbau.  

 €   22.500,-- für die Güterwegebauerhaltung.  

 

 

Ökologische Maßnahmen: 

 

 € 45.600,-- für ein neues Elektrofahrzeug für den Gemeindebauhof. 

 € 30.000,-- für die Erneuerung der Tennisplätze. 

 € 17.000,-- für die neue LED-Beleuchtung beim Tennisverein. 

 € 57.000,-- für die neue LED-Beleuchtung beim Fußballverein (samt Trainingsplatz). 

 € 20.000,-- für die Ökoförderung. 

 € 20.000,-- Kostenbeitrag für die Schülerbusanbindung des Seepark Thürnthal                

(2025 voraussichtlich letztmalig) 

 € 10.000,-- Erweiterung der Fahrradabstellplätze beim Bahnhof in Fels                              

(5 % Gemeindekostenanteil, B & R-Anlage) 

 €   5.000,-- für Jungbäume 

 €   1.800,-- für die Klimatickets. 
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Sonstiges: 

 

 € 51.000,-- für Vereinssubventionen für Sport- und Kulturvereine analog zu den Vorjahren.  

 € 39.400,-- für laufende Investitionen und Vereinsförderungen für die Feuerwehren. 

 €   5.000,-- für das Schulstartgeld. 

 €   4.000,-- für den Heizkostenzuschuss 

 € 10.000,-- für die laufende Überarbeitung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 

insbesondere aufgrund einzelner vorliegender Ansuchen. 

 € 15.000,-- für neue Spielgeräte auf den Spielplätzen. 

 € 55.200,-- für den Gemeindebetrag für die SchülerInnen in der Musikschule. 

 

 

Daneben enthält der „laufende“ operative Haushalt wieder die umfangreichen Positionen 

analog zu den Vorjahren. Die Summe der Einnahmen im operativen Haushalt macht rund 

6.479.300,00 Millionen Euro aus. Die Auszahlungen im operativen Bereich betragen rund 

5.386.300,00 Millionen Euro. Die Differenz in der Höhe von 1.093.000,00 Millionen Euro 

kann dementsprechend für investive „außerordentliche“ Projekte bzw. für die Tilgung von 

Darlehen verwendet werden. Im Jahr 2025 werden maximal Darlehen mit einer Höhe bis zu            

€ 480.000,-- für die Erneuerung der Wasserinfrastruktur mit einem vom 

Wasserwirtschaftsfonds mit einem Zinsenzuschuss geförderten Darlehen aufgenommen 

werden.  

 

Wesentlich ist auch der Abschluss des aktuellen Kalenderjahres 2024. Aus heutiger Sicht wird 

davon ausgegangen, dass der operative Haushalt samt Finanzierung der Darlehenstilgungen 

kostendeckend abgeschlossen wird. Im investiven „außerordentlichen“ Haushalt werden einige 

Projekte weitergeführt werden. Beim Voranschlag 2025 ist ein Überschuss beim 

Haushaltspotential im niedrigen sechsstelligen Bereich vorgesehen. Die großen 

Gebührenbereiche Kanal, Wasser und Abfall sind kostendeckend. 

 

Es sind im laufenden Haushalt keine Reduzierungen von Förderungen bzw. der laufenden 

jährlichen Investitionen in den Kindergarten, Schulen, etc. vorgesehen. Nur beispielhaft stellen 

sich diese Positionen wie folgt dar: 
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 Investitionen in den Kindergarten und die Schulen 

 Investitionen in die Spielplätze 

 Pflanzung von Bäumen und Sträuchern 

 Schulbeiträge für Polytechnische Lehrgänge, Berufsschulen, Sonderschulen, etc. 

 Beiträge für die zahlreichen Gemeindeverbände, bei welchen Gemeindekooperationen 

erfolgen (z.B. Abwasserverband, Wasserverband, Abfallverband, Musikschulverband, 

Standesamtsverband, etc.) 

 Zahlreiche Förderungen für Privatpersonen wie beispielsweise die Ökoförderung, 

Schulstartgeld, Heizkostenzuschuss, ec. 

 Investitionen in die Feuerwehren 

 Zahlreiche Förderungen für Vereine wie beispielsweise in die Sportvereine, 

Musikvereine, Feuerwehren, Pfarren, etc. 

 VOR-Schnupperticket zum Ausleihen 

 Bezahlung der hohen Umlagen für den Krankenanstaltenbeitrag, Sozialhilfebeiträge, 

etc. 

 Betrieb des Gemeindebauhofes zur Erhaltung der öffentlichen Infrastruktur 

 Erhaltung und Investitionen in die Kanal- und Wasserinfrastruktur 

 Beiträge an die Schutzwasserbauverbände Fels-Feuersbrunner Graben und 

Krampugraben 

 Erhaltung der Güterwege 

 Beiträge an die Tourismusverbände 

 Energiekosten für den Schulkomplex, Straßenbeleuchtung, Schmutzwasser- und 

Wasserpumpwerke, etc. 

 Betrieb der Freizeitanlage am Seepark Thürnthal 

 Betrieb des Sammelzentrums 

 Betrieb der Gemeindeverwaltung 

 Durchführung von Wahlen 

 Erstellung bzw. Überarbeitung von Flächenwidmungsplänen und Bebauungsplänen 

 Zusätzliches Personal für die neuen Kindergartengruppen 

 Betrieb der Friedhöfe 

 und sehr vieles mehr (siehe Detailnachweis im Voranschlag 2025) 
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Mittelfristiger Finanzplan 
 
 

Der mittelfristige Finanzplan 2026 bis 2029, welcher die nächste Gemeinderatsperiode umfasst, 

kann natürlich nur entsprechend der aktuell vorliegenden Informationen erstellt werden und 

weist daher naturgemäß eine Unschärfe auf. Die Positionen in diesem sind daher als Platzhalter 

ohne exakte Eurosumme zu sehen, da sich bis dahin die finanziellen Rahmbedingungen ändern 

und durch z.B. Bürgerbeteiligungsprozesse neue Zugänge gewonnen werden können. Bei 

Bauprojekten ist im Hinblick auf die zeitliche Umsetzung darauf zu achten, dass ein Großteil 

der Rechnungen erst im Folgejahr einlangt und die gegenständlichen Projekte daher im 

mittelfristigen Finanzplan um ein Jahr zeitversetzt dargestellt sind. Im Groben sind im 

mittelfristigen Finanzplan insbesondere folgende wesentliche investive bzw. 

„außerordentliche“ Projekte geplant: 

 

 2025 bis 2026 - Direkt nach Abschluss des Glasfaserausbaues:  Naturnahe 

Neugestaltung der Schloßstraße in Thürnthal samt Erneuerung der 

unterirdischen Leitungsinfrastruktur auf Basis eines intensiven 

Bürgerbeteiligungsprozesses. 

 

 2026:  Gemeindekostenanteil für ein neues FF-Fahrzeug für die FF-Gösing. 

Seitens der FF-Gösing wurde in der dortigen Mitgliederversammlung 

nach einer intensiven Erhebung der möglichen Fahrzeugvarianten 

beschlossen einen Ford Transit 2024.75 (M1) Kombi Trend 

Frontantrieb L2H2 350 vom Autohaus Graf aus 3470 Kirchberg am 

Wagram zum Preis in der Höhe von € 36.589,85 exkl. MWSt. sowie 

samt einer Innenausstattung von der Firma Firnkranz aus 3701 

Großweikersdorf zum Preis in der Höhe von € 36 700,00 exkl. MWSt. 

anzukaufen. Die nach Abzug aller Förderungen bestehenden Kosten 

werden zur Hälfte von der Gemeinde und zur Hälfte von der FF-

Gösing am Wagram getragen.  

 

 2026 bis 2027:  Außensanierung der Neuen Mittelschule in Fels samt einem PV-

Anlagenbürgerbeteiligungsprojekt unter Berücksichtigung der 

Schnittstelle zum geplanten Musikheimprojekt. 
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 2027 bis 2029:  Errichtung eines Musikheimes mit getrennten Schulräumlichkeiten am 

Standort des derzeitigen „alten“ Turnsaales samt einem PV-

Anlagenbürgerbeteiligungsprojekt auf Basis eines 

Vereinsbeteiligungsprozesses. 

 

 2025 bis 2029:  Parallel sind zu diesen Projekten laufende Investitionen in die 

Tiefbauinfrastruktur vorgesehen.  

 

Die jeweiligen Kalenderjahre werden rollierend mit den nächsten Voranschlägen detaillierter 

behandelt werden.  
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Erläuterung der wesentlichsten Kennzahlen des Voranschlages 2025 
 
 
Entwicklung der Volkszahl  
gemäß § 10 Abs. 7 FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016 in der Fassung BGBl. I Nr. 106/2018 
 

 
 
 
Die Gemeinde verzeichnet seit einigen Jahren einen beständigen Zuzug von Bürgern.  

Die Volkszahl gemäß § 10 Abs. 7 FAG 2017 wird jährlich von der Bundesanstalt Statistik 

Austria zum Stichtag 31. Oktober festgestellt und wirkt mit dem Beginn des übernächsten 

Kalenderjahres. Sie dient für die Berechnung der Abgabenertragsanteile und darf nicht 

automatisch mit der Volkszahl für die Berechnung der Gemeinderatsmandate verwechselt 

werden. 

Eine Erhöhung der Volkszahl (jährlich) ist ein wesentlicher Indikator für die Berechnung der 

Abgabenertragsanteile. 
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Entwicklung der Abgabenertragsanteile 
 

 
 
Das Steigen der Abgabenertragsanteile begründet sich aufgrund der Erhöhung der Volkszahl 

und einer allgemeinen Erhöhung der gemeinschaftlichen Bundesabgaben aufgrund vermehrter 

Steuereinnahmen, welche vom Geldwert her jedoch von der Inflation natürlich teilweise 

aufgebraucht werden. Die Gebietskörperschaften (Bund, Länder und Gemeinden) erhalten auf 

Basis des aktuellen Finanzausgleichs aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (z.B. 

Umsatzsteuer, Körperschaftssteuer, Lohnsteuer, Versicherungssteuer, Mineralölsteuer, 

Normverbrauchsabgabe, Tabaksteuer udgl.) entsprechende Anteile. Im Bereich der Gemeinden 

spielen dabei die Volkszahl und der abgestufte Bevölkerungsschlüssel eine besondere Rolle. 

Die sogenannten „Abgabenertragsanteile“ bilden in den meisten Gemeinden die wichtigste 

Einnahmequelle. In der Praxis werden von den monatlichen Ertragsanteilsauszahlungen bereits 

NÖKAS, Sozialhilfeumlage, etc. abgezogen, wodurch die Nettoauszahlungen auf rund die 

Hälfte reduziert werden. 

 

Aufgrund der aktuellen Wirtschaftskrise sind die Ertragsanteile (im Vergleich zu den Ausgaben 

und Umlagen) nur sehr schwach im Steigen.  
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Entwicklung der NÖKAS-Umlage 
 

 
 
Aufgrund der Steigerung der Volkszahl sowie Inflation ist ebenfalls die NÖKAS-Umlage 

gestiegen.  

Das Landesgebiet ist Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel für alle öffentlichen 

Krankenanstalten in Niederösterreich. Beitragsbezirk und Krankenanstaltensprengel sind ein 

Gemeindeverband. Dem Gemeindeverband gehören alle Gemeinden Niederösterreichs an. Der 

Gemeindeverband ist juristische Person, er hat seinen Sitz am Sitz der Landesregierung und 

trägt die Bezeichnung “NÖ Krankenanstaltensprengel” (§ 61 Abs. 1 NÖ 

Krankenanstaltengesetz - NÖ KAG). Die Gemeinden haben an den NÖ 

Krankenanstaltensprengel monatliche Beiträge zu leisten. Berechnungsgrundlage bilden dabei 

die Volkszahl und die Finanzkraft der Gemeinden. Steigerungen bei der Volkszahl und bei der 

Finanzkraft führen daher zu höheren Beitragsleistungen bei den Gemeinden.  

Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde gebührenden monatlichen 

Vorschüsse auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben einbehalten. 
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Entwicklung der Sozialhilfeumlage 
 
 

 
 
Aufgrund der Steigerung der Volkszahl und der Inflation ist auch die Sozialhilfeumlage 

gestiegen.  

Die Gemeinden haben jährlich einen Beitrag zu den vom Land zu tragenden Kosten der 

Sozialhilfe, die nicht durch Kostenbeitrags- und Ersatzleistungen oder durch sonstige für 

Zwecke der Sozialhilfe bestimmte Zuschüsse gedeckt sind, in der Höhe von 50 % an das Land 

zu entrichten (§ 44 NÖ Sozialhilfe-Ausführungsgesetz – NÖ SAG). 

Die Leistungen für die Sozialhilfe-Umlage werden von der Landesregierung auf die einzelnen 

Gemeinden nach ihrer Finanzkraft (Finanzkraft für die Umlagenberechnung) aufgeteilt. 

Diese monatlichen Beiträge werden von den der Gemeinde gebührenden monatlichen 

Vorschüsse auf die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben einbehalten. 
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Entwicklung des Schuldenstandes 
 

 
 
Aufgrund der vom Schul- und Kindergartenfonds mit einem Zinsenzuschuss geförderten 

Darlehen hat sich der Schuldenstand im Jahr 2023/24 erhöht. Im Jahr 2025 werden bis zu 

maximal € 480.000,-- für ein vom Wasserwirtschaftsfonds gefördertes Darlehen aufgenommen 

werden, um im Zuge des Glasfaserausbaus die Wasserinfrastruktur erneuern und hierbei die 

Synergieeffekte nutzen zu können.   
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Entwicklung der Zinszahlungen 
 

 
 
In den Vorjahren bis 2022 waren die Zinsen aufgrund der europäischen Zinslandschaft als 

historisch tief zu bezeichnen. Wie bereits in den Vorjahren häufig darauf hingewiesen, ist 

dieser Umstand jedoch ständig zu beobachten, da bei einer Erhöhung des Zinsumfeldes die 

finanzielle Belastung für die Marktgemeinde Fels am Wagram (als auch für den Bund, das 

Land und alle anderen Gemeinden) grobe Auswirkungen möglich sind. Aufgrund der sich nun 

verändernden Zinslandschaft ist wie bereits zuvor beschrieben für die nächsten Jahre wieder 

mit niedrigeren Aufwendungen für die Zinszahlungen zu rechnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 29 
 
Entwicklung der Haftungen 
 

 

 

Die Haftungen resultieren aus den Darlehen der Abwasser- sowie Wasserverbände und sind im 

Fallen. Da der Wasserverband Wagram für die nächsten Jahre große Infrastrukturprojekte plant 

werden von diesem voraussichtlich größere Darlehensmengen aufgenommen werden.  
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Entwicklung der Grundsteuer A + B 

 

 

 

Die Grundsteuereinnahmen sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen, da zahlreiche 

Grundstücke bebaut wurden.  
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Entwicklung der Kommunalsteuer 

 

 

 

Die Kommunalsteuer ist in den letzten Jahren ebenfalls gestiegen. Aufgrund der 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ist dies jedoch weiter zu beobachten.  
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Entwicklung der Bedarfszuweisungen I 

 

 

 

Die Bedarfszuweisungen I sind grob beschrieben ein Ausgleich zwischen Land- und 

Stadtgemeinden, da auf der gleichen Straßenlänge in einer Stadt deutlich mehr BewohnerInnen 

mit der Infrastruktur versorgt werden können und diese hierdurch deutlich wirtschaftlicher ist.  
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Entwicklung der Aufschließungsabgaben 

 

 

 

Die Aufschließungsabgaben werden für das nächste Jahr niedriger geschätzt, da in der 

aktuellen Gemeinderatsperiode keine neuen großen Siedlungserweiterungen im 

Gemeindegebiet gewidmet wurden und generell die Bautätigkeit in Österreich nachgelassen 

hat.  
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Entwicklung des Gemeindestraßen- und -wegebaus samt LED-Straßenbeleuchtung 

 

 

 

Wie zuvor beschrieben werden kommendes Jahr wieder zahlreiche Straßenbauprojekte 

umgesetzt werden (z.B. laufende Straßenbaukleinsanierungen 2024 und 2025, Erneuerung der 

Straßenbeleuchtungsleitungen im Zuge des Glasfaserausbaues im gesamten Gemeindegebiet, 

Finanzierung der Oberflächengestaltung und Asphaltierung der Siedlungserweiterung 

Steinagrundweg in Fels, Oberflächengestaltung und Asphaltierung des zweiten Bauabschnittes 

bei der Siedlungserweiterung Am Weinberg in Gösing, Finanzierung der 

Oberflächengestaltung und Asphaltierung am Endstück des Waldweges in Stettenhof, 

Adaptierung der Bushaltestellen im Gemeindegebiet, etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 35 
 
Entwicklung des Stromverbrauches für die Straßenbeleuchtung in Euro 

 

 

 

Durch den Austausch der gesamten rund 820 Straßenbeleuchtungsköpfe auf LED wurde der 

Stromverbrauch massiv gesenkt. Ohne diese Umstellung wären beim generell höheren 

Stromtarif in den Jahren 2022 und 2023 deutlich höhere Mehrkosten zu erwarten gewesen.  

 

Beispielhafter Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung im Seepark Thürnthal nach dem LED-

Beleuchtungstausch: 
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Für das bessere Verständnis des Voranschlages 2025 wird auch auf folgende Bereiche 

besonders hingewiesen (Seitenanzahl steht am Ende des Voranschlages auf dem letzten 

Blatt): 

 
 

 Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag Detailnachweis 

 Einzelnachweis über Finanzschulden und Schuldendienst 

 Nachweis der Investitionstätigkeit   ( „außerordentliche“ 

Investitionsprojekte) 

 Dienstpostenplan 

 MFP - Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 

 MFP - Ergebnisvoranschlag Detailnachweis 

 MFP - Finanzierungsvoranschlag Detailnachweis 

 
 

 

Nach ausführlicher Erörterung des Voranschlages 2025, zu welchen bis zum heutigen Tage 

keine Stellungnahmen eingelangt sind, wird dieser vom Gemeinderat mit 15 zu einer Stimme (1 

Stimmenthaltung durch die FPÖ-Fraktion) vollinhaltlich zustimmend beschlossen. Der 

Voranschlag 2025 ist als Anlage IV) dieses Sitzungsprotokolls bezeichnet und bildet einen 

wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes. 

 

In diesem Zuge wird auch der nachstehenden Kostenteilung für das neue Fahrzeug der FF-

Gösing am Wagram im Jahr 2026 einstimmig vollinhaltlich zugestimmt: 

 

Seitens der FF-Gösing wurde in der dortigen Mitgliederversammlung nach einer intensiven 

Erhebung der möglichen Fahrzeugvarianten beschlossen einen Ford Transit 2024.75 (M1) 

Kombi Trend Frontantrieb L2H2 350 vom Autohaus Graf aus 3470 Kirchberg am Wagram 

zum Preis in der Höhe von € 36.589,85 exkl. MWSt. sowie samt einer Innenausstattung von der 

Firma Firnkranz aus 3701 Großweikersdorf zum Preis in der Höhe von € 36.700,00 exkl. 

MWSt. anzukaufen. Die nach Abzug aller Förderungen bestehenden Kosten werden zur Hälfte 

von der Gemeinde und zur Hälfte von der FF-Gösing am Wagram getragen. Aufgrund der 

langen Lieferzeiten von rund einem Jahr hat bereits jetzt eine Beschlussfassung hierzu zu 

erfolgen. 
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3. Anpassung der Verordnung über die Erhebung der Gebrauchsabgabe aufgrund 
einer gesetzlichen Novellierung  

 
Am 26. September 2024 wurde mit LGBl. Nr. 49/2024 vom niederösterreichischen Landtag der 

NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025 mit Wirksamkeit ab 1. Jänner 2025 kundgemacht.                          

Mit dieser Kundmachung wurde der NÖ Gebrauchsabgabetarif angepasst und der                       

NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017 ersetzt. Aufgrund dieser landesgesetzlichen Änderung ist eine 

Anpassung der Verordnung über die Erhebung der Gebrauchsabgabe erforderlich.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Fels am Wagram beschließt daher unter diesen 

Tagesordnungspunkt in der heutigen Gemeinderatssitzung einstimmig die  

 

Verordnung über die Erhebung einer 

Gebrauchsabgabe 

wie folgt abzuändern: 

§ 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem Grund 

in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ 

Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung 

mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBl. Nr. 49/2024, wie folgt eingehoben: 

 

§ 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 

Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort angeführten 

Höchstsätzen zu entrichten. Abweichend von den Höchsttarifen setzt der Gemeinderat folgende 

Tarife fest: 

Tarif 2: Für Vorgärten (Aufstellung von Tischen, Stühlen u.ä., sogenannte Schanigärten) vor 

Geschäftslokalen aller Art je angefangenen zehn m² der bewilligten Fläche und je 

begonnenem Monat höchstens  € 10,-- 

Die Einfriedung (Geländer, Gitter, Abschlußwand, Zierpflanzen usw.) ist innerhalb der 

bewilligten Vorgartenfläche aufzustellen. Beleuchtungskörper innerhalb der Einfriedung, die 

weder mit dem Gebäude noch mit dem Gehsteig fest verbunden sind und nicht über die 

bewilligte Vorgartenfläche hinausragen, sind abgabefrei.  

 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft. 
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4. LED-Beleuchtung für Sportplatz und Tennisplatz 

 

Aufgrund der derzeit noch außerordentlich guten Fördersituation mit nahezu 100 %-igen 

Fördersätzen sollen beim Fußballverein USC Fels am Wagram und beim Tennisverein TC-Fels 

am Wagram die Platzbeleuchtungen erneuert und auf LED getauscht werden. Hierfür wurde 

eine externe Förder- und Vergabeberatung über die ENU herangezogen, welche zu 85 % 

gefördert wird. Aufgrund umfangreicher Erhebungen wurden nun folgende Bestbieterangebote 

erzielt: 

 

Tennisplatz:  Fa. Store and more GmbH, 1010 Wien € 17.210,88 inkl. MWSt. 

Fußballplätze: Fa. Store and more GmbH, 1010 Wien € 57.540,00 inkl. MWSt. 

 

Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig diese Firma mit der Erneuerung der 

Platzbeleuchtungen und Umrüstung auf LED beim Fußballverein USC Fels am Wagram und 

beim Tennisverein TC-Fels am Wagram zu beauftragen. Die jeweils € 900,-- Restkosten für die 

externe Förder- und Vergabeberatung über die ENU wird den beiden Vereinen von der 

Gemeinde ersetzt.  

 

 

5. Vergabe der Sanierung von Wasserschiebern im Zuge des Glasfaserausbaus 

 

Analog zum heurigen Jahr soll im Zuge des Glasfaserausbaus die Wasserinfrastruktur weiter 

erneuert werden. Hierbei soll ein abgrenzbarer Teilbereich von € 400.000,-- von der Fa. IUP für 

die Erneuerung von Hydranten und Salbachen ausgeschrieben werden.                                           

Die Vergabe dieser Leistungen soll in der nächsten regulären Gemeinderatssitzung 

voraussichtlich im März 2025 erfolgen.  

Für die kleineren laufenden Salbachserneuerungen wurde ein Angebot von der Fa. 

Installationen Gartner aus 3485 Sittendorf eingeholt. Die Fa. Installationen Gartner hat in den 

Vorjahren alle beauftragten Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit durchgeführt.                                

Die nachstehenden Einheitspreise wurden von der Fa. IUP ZT GmbH auf deren 

Preisangemessenheit geprüft.  

Diese sachlich und vergaberechtlich gerechtfertigte Abgrenzung dieser Leistungen verschafft 

zusätzlich den großen Vorteil einer hohen Flexibilität der zeitlichen Umsetzung dieser 

Sanierungsarbeiten, welche erfahrungsgemäß im Zuge des Glasfaserausbaus, bei welchen eine 

große Abhängigkeit zu anderen Einbautenträgern und Baufirmen besteht, erforderlich ist.  
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Der Gemeinderat der Marktgemeinde Fels am Wagram beschließt entsprechend dem 

angeführten Sachverhalt mit zwölf zu vier Stimmen (vier Stimmenthaltungen durch die SPÖ- 

und FPÖ-Fraktion) die Fa. Installationen Gartner bis zu einem Gesamtwert von maximal                     

€ 100.000,-- exkl. MWSt. zu beauftragen.  

Seitens der FPÖ- und SPÖ-Fraktion wird bemängelt, dass keine Vergleichsangebote vorliegen. 

Herr GR Dr. Witt stellt die Behauptung auf, dass der Nettobetrag unter die Obergrenze für die 

Direktvergabe geschoben wurde. 
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6. Gewährung der gemeindeeigenen Ökoförderung 

 

Im Jahr 2025 wurden auf Grund der gemeindeeigenen Ökoförderungsrichtlinie bisher 

Förderungen in folgendem Umfang beantragt, die alle Förderkriterien erfüllen: 

 
a) 28 Photovoltaikanlagen:       EUR  14.000,-- 

b) 15 Heizungsumstellungen:   EUR    7.500,--  

c)   7 Stromspeicher:                 EUR    3.500,-- 

d)   2 Ortskernförderung:           EUR   1.000,-- 

e)   5 Elektro-Autos:                  EUR   2.500,-- 

f)   1 Ökologisches Bauen:        EUR      500,-- 

Gesamt:             58                                            EUR 29.000,-- 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Gewährung der jeweils beantragten Ökoförderung, 

ausgenommen bei den Elektrofahrzeugen, in Form von Umbuchungen auf dem jeweiligen 

Abgabenkonto der betroffenen Haushalte. Im Vorjahr 2023 wurden 119 Maßnahmen bzw.                  

€ 59.000,-- gefördert. 

Der Gemeinderat beschließt mit 15 zu einer Stimme (1 Gegenstimme durch die FPÖ-Fraktion) 

die Gewährung der jeweils beantragten Ökoförderung bei den fünf Elektrofahrzeugen in Form 

von Umbuchungen auf dem jeweiligen Abgabenkonto der betroffenen Haushalte.  

 

7. Teilnahme bei der Aktion „Gesunder Gemeindebetrieb“ 

 

Die „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge GmbH unterstützt Organisationen (Unternehmen, 

Gemeindebetriebe als auch Kliniken/Pflege- und Betreuungszentren/ Pflege- und Förderzentren) bei der 

Gesundheitsförderung für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Oberstes Ziel dabei ist die 

Gesunderhaltung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Arbeitsplatz und somit eine Optimierung des 

Klimas innerhalb der Organisation. Es werden umfangreiche Fördermittel für die Durchführung des               

1 bis 2-jährigen BGF-Projekts (je nach Betriebsgröße) zur Verfügung gestellt. Die Prozesskosten für die 

Begleitung durch geschulte BGF-Beraterinnen und BGF Berater und für den Einsatz der 

Instrumentarien - nach den Kriterien der modernen BGF (wie z. B. Steuerungsgruppe, Ist-Analyse, 

Gesundheitszirkel, Evaluierung) werden im Rahmen dieser Förderschiene übernommen. 

Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig eine dementsprechende Kooperationsvereinbarung für 

NÖ Organisationen im Rahmen des Programms „Gesunder Betrieb“ samt Beilage G1, welche als 

Anlage V) bezeichnet sind und einen wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes darstellen, 

abzuschließen.  
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8. „Verkehrshölle Gösing und Stettenhof: Politisch am Ende!“ 
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Der Bürgermeister erläutert die nach dieser Verkehrsverhandlung der zuständigen 

Verkehrsbehörde BH Tulln durchgeführten Gespräche mit den nördlich angrenzenden 

Nachbargemeinden. Derartige Gespräche werden auch zukünftig weitergeführt werden.  

 

Seitens Herrn GR Josef Mitterhofer wird am Beispiel der Wachau ein LKW-Fahrverbot durch 

Gösing und Stettenhof sowie den nördlich angrenzenden Nachbargemeinden, ausgenommen 

Ziel- und Quellverkehr, vorgeschlagen.  

 

Seitens Herrn GR Dr. Michael Witt wird erläutert, dass es nicht nachvollziehbar ist,                         

zu erwarten, dass vom Büro Landeshauptfraustellvertreter Landbauer politischer Druck auf die 

Bezirkshauptmannschaft Tulln als zuständige Verkehrsbehörde ausgeübt wird. Seitens der 

FPÖ-Fraktion wird als einzige langfristige Lösung eine Umfahrungsstraße von Gösing und 

Stettenhof bzw. die Errichtung von Lärmschutzwänden vorgeschlagen.  

 

Seitens der ÖVP- und SPÖ-Fraktion wird auf die Ausweichroute B4 hingewiesen, welche 

bereits im Bestand ist, da Mautflüchtlinge derzeit durch Gösing und Stettenhof fahren. Eine 

neue Umfahrungsstraße wäre aus volkswirtschaftlicher und aus Naturschutzsichert nicht zu 

befürworten. 

 

Für die SPÖ-Fraktion sind hierfür politische Entscheidungen auf Landesebene wesentlich. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beauftragung des Bürgermeisters eine regionale 

Kooperation mit Bürgermeistern anderer betroffenen Gemeinden der unmittelbaren Umgebung 

zu suchen um eine regionale Verkehrslösung im Sinne einer gezielten Lenkung des 

Schwerverkehrs auf bestehende überregionale Straßennetze und damit verbunden einer 

Entlastung von unmittelbaren Ortsgebieten, allenfalls begleitet mit maßgeblichen 

Verbesserungsmaßnahmen der angesprochenen überregionalen Straßenverbindungen.  
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9. Community Nurse - Zentrale Anlaufstelle der Gemeinde in Pflegefragen und im 

Präventionsbereich 

 

Sozialdemokratischer Klub im Gemeinderat der Marktgemeinde Fels am Wagram 

_________________________________________________________ 

Fels am Wagram, am 03.12.2024 

Betr.: Aufnahme eines Tagesordnungspunktes 

 

An das 

Gemeindeamt Fels am Wagram 

Wienerstraße 15 

3481 Fels am Wagram 

z.Hd. Herrn Bürgermeister Mag. Hannes Zimmermann 

Gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 beantragen die Mitglieder des sozialdemokratischen Klubs 
die Aufnahme folgenden Gegenstandes in die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 
Gemeinderates: 

SPÖ Klub: Zentrale Anlaufstelle der Gemeinde in Pflegefragen und im Präventionsbereich 

Das EU Projekt Community Nurse ist ein Konzept um Regional, also vor Ort, in den 
Gemeinden zu Hause bei den Menschen in Pflegefragen und Prävention eine Anlaufstelle für 
Betroffene und Angehörige zu sein. 

Der SPÖ Klub stellt daher folgenden Antrag: 

Die Gemeinde Fels am Wagram schafft, gemeinsam mit seinen Nachbargemeinden, eine 
zentrale Anlaufstelle in Pflegefragen vor Ort. 

In den Gemeinden Großriedenthal, Kirchberg, Königsbrunn und Absdorf wird dieser Antrag in 
den Gemeinderäten eingebracht, um ein gemeinsames, gemeindeübergreifendes Projekt zu 
starten. 

Die Koordination des Projektes für Fels am Wagram wird von einem SPÖ Mandatar 
übernommen. 

Die Antragssteller 

GRin Daniela Mück, GRin Nina Preininger, GR Josef Mitterhofer, 

GGR Christian Kainz 
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Frau GGR Sabine Treml erläutert, dass eine Community Nurse eine höhere Ausbildung im 

Pflegebereich benötigt und vorwiegend im präventiven Bereich zur Vorbeugung eines höheren 

Pflegebedarfs tätig ist.  

 

Seitens des Bundes- und Landes wurden vor einigen Jahren nur Pilotgemeinden mit 

Community Nurses finanziell gefördert. Diese Förderrichtlinie ist jedoch bereits ausgelaufen 

und ist derzeit unklar ob diese verlängert wird.  

 

Es wird festgehalten, dass dieses Thema weiterverfolgt wird und die (förderrechtlichen) 

Rahmenbedingungen hierfür laufend beobachtet werden. Im zukünftig zuständigen Ausschuss 

soll dieses Thema weiterbehandelt werden. Dieser Vorgangsweise wird vom Gemeinderat 

einstimmig zugestimmt. 

 

 

10. Berichte und Mitteilungen 

 

Seitens des Bürgermeisters, Herrn Mag. Hannes Zimmermann, wird folgendes berichtet: 

 

 Dienstag, 03.12.2024, 12:00 Uhr  Überreichung des goldenen Ehrenzeichens für 

Mag. Christian Bauer von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 

 Mittwoch,  04.12.2024, 16:00 Uhr  Preisverleihung des NÖ Naturschutzpreises 

2024 für die Marktgemeinde Fels am Wagram mit Frau Landeshauptfrau 

Johanna Mikl-Leitner 

 Freitag,  06.12.2024, 12:00 Uhr  Ende der Einreichfrist für die Wahlvorschläge 

für die Gemeinderatswahl  

 Dienstag, 10.12.2024, 18:00 Uhr  Eventuell Sitzung der Gemeindewahlbehörde 

für etwaig erforderliche Berichtigungsverfahren der eingelangten 

Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahl 

 Montag,  09.12.2024, 17:00 Uhr  Nominiert für die SDG-Awards                    

(Sustainable Development Goals, 17 globale Nachhaltigkeitsziele) 

 Sonntag, 15.12.2024, 14:00 Uhr  Seniorenweihnachtsfeier 

 Donnerstag,  19.12.2024, 19:00 Uhr   Sitzung der Gemeindewahlbehörde für den 

Abschluss der Wahlvorschläge und Freigabe der Stimmzettel für die 

Gemeinderatswahl 
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 Themen in den Gemeindevorstandssitzungen vom 21.10. und 25.11.2024                             

( Vorberatung der Tagesordnungspunkte für die Gemeinderatssitzung, 

Vergabe diverser abschließender Ausführungsdetails für den 

Kindergartenzubau, Vergabe von Rattenbekämpfungsmaßnahmen, 

Vergabe von geringfügigen Umbaumaßnahmen im Gebäude Untere 

Marktstraße 15 in Fels am Wagram, Außerordentliche Zuwendung 2024 

für die GemeindemitarbeiterInnen, Beauftragung des Neujahrskonzertes 

2025, Außenspielgerät für die TBE, Beauftragung diverser Adaptierungen 

bei den örtlichen Spielplätzen, Ankauf von 2 weiteren 

Geschwindigkeitsanzeigen, Ankauf einer Tonanlage, etc.)  

 Es wurden diverse Verbandssitzungen (Wasserverband, Abwasserverband, 

Musikschulverband, Krampugrabenverband, Mittelschulverband, 

Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband, etc.) abgehalten.  

 Bis zum 22.12.2024 ist noch eine Bürgerumfrage im Laufen.  

 

Seitens der Ausschussvorsitzenden für Bauwesen und Bildung, Frau GGR Sabine Treml,             

wird folgendes berichtet: 

 Kindergartenerweiterung, Abschlussbericht 

 Aktuelles aus Kindergarten und Schulen  

 Aktuelle Oberflächengestaltungsprojekte  

 Glasfaserausbau 

 Aktuelle Raumordnungsthemen  

 Aktuelle Verkehrsthemen  

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für Umwelt und Nachhaltigkeit, Herrn GGR Martin Söllner, 

wird folgendes berichtet: 

 Aktuelle liegenschaftsbezogene Themen 

 LED-Beleuchtung für Sportplatz und Tennisplatz 

 Bericht zu den Energieeinsparungen und -einnahmen bei den gemeindeeigenen PV-

Anlagen und Elektrotankstellen 

 Teilnahme bei der Aktion „Gesunder Gemeindebetrieb“ 
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Seitens des Ausschussvorsitzenden für Finanzen und Vereine, Herrn Vize-Bürgermeister 

Ludwig Güntschl, wird folgendes berichtet: 

 Voranschlag 2025 

 Aktuelle Vereinsthemen und -veranstaltungen 

 Im Gemeindewald sind Schlägerungen im Laufen. Der Holzpreis wurde etwas erhöht. 

 

 

11. Nicht öffentlicher Sitzungsteil 

 
Die nachfolgenden Themen werden in einer „Nicht öffentlichen Sitzung“ behandelt und sind 

die darin gefassten Beschlüsse gesondert in einem eigenen Ordner „Nicht öffentliche 

Gemeinderatssitzungen“ abgelegt: 

 

 

a. Personalangelegenheiten  

 

b. Förderansuchen 

 

c. Liegenschaftsbezogene Angelegenheiten wie z.B. Grundstücksverkäufe, 
Grundstückstäusche, Verpachtungen, Servitute, Vermietungen, 
Leitungsverlegungen, Mappenberichtungen, Teilungspläne, etc. 

 

 

Da sonst nichts mehr vorgebracht wird schließt der Bürgermeister um 21:45 Uhr den 

öffentlichen Teil der heutigen Gemeinderatssitzung. Direkt im Anschluss findet der nicht 

öffentliche Teil der Gemeinderatssitzung statt. 
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